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AUS DEM ZELLERTAL

ARNBRUCK

Panoramabad: Heute 14 bis 21 Uhr
Bad- und Solariumbetrieb,Warmba-
detag (30°C) ohne Aufpreis; 14 bis 16
Uhr Seniorenschwimmen. Kein Zu-
tritt für Kinder. Heute gemischte Sau-
na bis 22 Uhr. Café geöffnet (mz)

Spielmannszug:Die Mitglieder tref-
fen sich heute um 19 Uhr in Uniform
an der Schule um ein Geburtstags-
ständchen zu spielen.

Gemeinderat: Öffentliche Sitzung
heute um 18 Uhr im Rathaus. Tages-
ordnung: Bauanträge, Änderung des
Bebauungsplans „Hochfelder“, Neu-
regelung des Versicherungsschutzes
der Feuerwehren; Ersatz von Atem-
schutzausrüstung für die FFWArn-
bruck; überörtliche Kassen- und
Rechnungsprüfung 2002 bis 2009;
Erweiterung der Mittagsbetreuung in
der Grundschule; Bericht über die
Sitzung des Tourismus-, Kultur- und
Wirtschaftsausschusses; Bericht des
Bürgermeisters über laufende Ange-
legenheiten; Anfragen,Wünsche und
Anträge; anschließend nicht öffentli-
che Sitzung. (mz)

ARNBRUCK. Schon vor acht Jahren war
die Theatergruppe nach Hamburg ge-
reist, um das Musical „König der Lö-
wen“ zu sehen, das immer noch mit
Erfolg läuft. Heuer schauten sich die
Theaterspieler und viele Mitreisende
dasMusical „Tarzan“ an, das im Schau-
spielhaus „Neue Flora“ aufgeführt
wird. Auch hier sah man nur zufriede-
ne Gesichter – die rasante Aufführung
zog alle in ihren Bann. Ein anspre-
chendes Besichtigungsprogramm run-
dete den Ausflug ab.

Alle zwei Jahre zieht es die Theater-
gruppe in die weite Welt und jedes
Mal steht ein berühmtes Musical im
Mittelpunkt – als Belohnung für den
Probenfleiß und die Arbeit im Verein.
Regisseur Peter Vogl und Busfahrer
Hans Preiß hatten ein ansprechendes
Programm ausgearbeitet – „Tarzan“
zog die Musicalfreunde regelrecht an
und in kurzer Zeit waren alle verfüg-
baren Plätze belegt. Die Gruppe starte-
te Samstag nachts, um pünktlich am
frühen Nachmittag in Hamburg anzu-
kommen. Nach der Zimmerbelegung
im Hotel und einer Mahlzeit in der
kleinen Altonaer Kneipe „Quiddich“ –
die gehört einer Tochter des in Arn-
bruck geborenen Dr. Adolf Ring –

schlenderten die Ausflügler durch St.
Pauli und die Reeperbahn.

Der Sonntag begann mit einer
Stadtrundfahrt und einem Essen in ei-
nem Fischrestaurant. Danach genos-
sen die Musicalfreunde eine Hafen-

rundfahrt. Dann stieg die Nervosität –
nur noch wenige Stunden bis zum
Musical. Im Theater „Neue Flora“ hat-
te jeder einen tollen Sitzplatz. Stau-
nend verfolgten die Musicalfreunde
die akrobatischen Einlagen der „Ur-

waldaffen“, die immer wieder an ihren
„Lianen“ über die Zuschauer jagten.
Busfahrer Hans Preiß, der sich mit
Franz Fischer am Steuer abwechselte,
brachte alle am Montag wieder wohl-
behalten in die Heimat zurück. (kll)

Theatergruppe sah „Tarzan“ inHamburg
MUSICAL Ein ansprechendes
Rahmenprogrammbegeis-
terte dieMitfahrer.

Die Arnbrucker Theatergruppe macht am Treppenaufgang zum Musical „Tarzan“ im Hamburger Schauspielhaus „Neue
Flora“ kurz Halt für ein Erinnerungsfoto. Foto: kll

PRACKENBACH. In der Aula der Grund-
schule Prackenbach feierte am Mitt-
woch Pfarrer Josef Drexlermit der Leh-
rerschaft und den Schülern im Rah-
men des Erntedankfestes einen Wort-
gottesdienst. Als Altar diente ein Ga-
bentisch mit vielen Körbchen, gefüllt
mit verschiedenen Früchten.

„Erde kleines Schaukelschiff, nuß-
schalengroß...“ sangen die Kinder im
Eingangslied und zur Einführung sag-
te Pfarrer Drexler, dass die Kraft der
Natur in diesem Jahr wieder großarti-
ges geleistet habe und man im Herbst
über die Fülle an Gaben nur staunen
könne. An das nächste Lied anknüp-
fend, zeigte Pfarrer Drexler den Kinder
in seiner Predigt einen Apfel, der im ei-
genen Garten bis zum Herbst herange-

wachsen ist und hervorragend
schmeckt. Dann zeigte er ihnen ein
paar kleine Apfelkörner, in denen sol-
che Kraft steckt, dass sie ein großer
Baum werden und ermahnte die Kin-
der, mit der Natur gut umzugehen,
dass die Menschen auch nach uns
noch die guten Früchte genießen kön-
nen. In den Fürbitten baten vier Schü-
ler für alle, die nicht einmal das tägli-
che Brot haben. Nach dem Vater unser
und einem meditativen Text von Leh-
rerin Claudia Bauer, in dem sie für al-
les Schöne dankte und mahnte, sorg-
sam mit der Schöpfung umzugehen,
schlossen die Kinder die Erntedankfei-
er mit dem Lied „Vergiss nicht zu dan-
ken“, begleitet von Lehrerin Elisabeth
Ruis auf demKeyboard. (kfu)

Schüler baten an Erntedank für hungerndeMenschen
KIRCHENFEST Pfarrer Josef Drexel zelebrierte denWortgottesdienst in der Prackenbacher Grundschule

Vier Schüler trugen stellvertretend für die Schulgemeinschaft die Fürbitten
vor. Foto: kfu

DRACHSELSRIED. Ehrungen für 40 Jahre
und 25 Jahre sowohl für aktive als
auch passive Mitgliedschaft standen
im Mittelpunkt der Jahresversamm-
lung des Hochsteinchors im Gasthaus
Köppl in Unterried.

Für 40 Jahre aktiveMitgliederschaft
wurden Alois Geiger und Edi Seidl aus-
gezeichnet. 40 Jahre passiv gehören
dem Chor Detlev Osgyan und Helmut
Zieglmaier an. Auf 25 Jahre als aktive
Sänger blicken Eugen Probst und Ste-
fan Ebner zurück. Zudem wurden Ni-
kolaus Geiger, Richard Weigert und
Gerhard Dörfler für ihre passive 25-
jährige Mitgliedschaft geehrt. Die Ge-
ehrten bekamen eine Urkunde und
ein Vereinsabzeichen in Gold bezie-
hungsweise Silber überreicht.

Mit dem Lied „Harmonie“ eröffnete
der Chor die Versammlung. Nach der
Begrüßung durch denVorsitzenden Jo-
hann Bauer gedachten die Anwesen-
den der verstorbenen Mitglieder Edi
Falter, Ambros Wührer, Anna Hurrer,
Josefine Turm und Franz Neumaier,
die dem Chor viele Jahre angehört hat-
ten. Schriftführer Günther Stopfer ver-

las das Protokoll der letzten Jahresver-
sammlung und gab einen Überblick
über die Tätigkeit des Chores während
des vergangenen Vereinsjahres. In sei-
nem Rückblick hob der Vorsitzende
heraus, dass der Chor mit 22 Auftrit-
ten neben den wöchentlichen Sing-
stunden eine tolle Leistung erbracht
habe. Höhepunkte waren die Messen
in der Oberrieder und Drachselsrieder
Kirche, die Maiandacht auf der Frath

und weitere kirchliche Anlässe sowie
die Teilnahme am Notz’schen Maisin-
gen in Rimbach. Auch eigene Veran-
staltungen wie der Ausflug nach Re-
gensburg und ins Altmühltal, eine
Singstunde auf Schareben, der jährli-
che Grillabend und die vorweihnacht-
liche Veranstaltung in der Oberrieder
Kirche, bei der die „Heilige Nacht“ von
Ludwig Thoma mit Harfenmusik dar-
geboten wurde, erwähnte Bauer. Ab-

schließend dankte er den Sängern und
Mitgliedern der Vorstandschaft, dem
Vereinswirt und Chorleiter Sepp Hal-
ler, ohne den der Hochsteinchor nicht
denkbarwäre.

Kassier Josef Kuchler wurde nach
seinem Kassenbericht einstimmig ent-
lastet, da ihm die Kassenprüfer Paul
Wolkenstein undManfredWiesing ei-
ne einwandfreie Kassenführung be-
scheinigten.

DerHochsteinchor ehrt seine treuenMitglieder
VERSAMMLUNGVorsitzender Jo-
hann Bauer blickt auf erfolg-
reiches Vereinsjahr zurück.
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VON ISIDORWÜHR

Die anwesenden geehrten Vereinsmitglieder, die dem Chor 40 bzw. 25 Jahre angehören mit dem Vorsitzenden – Niko-
laus Geiger, Egon Probst, Edi Seidl, Richard Weigert, Johann Bauer, Alois Geiger, Stefan Ebner (v. li.) Foto: Wühr

ARNBRUCK. Am Sonntag heißt es „Start
frei“ für den ADAC-Flugplatz-Slalom
auf dem Flughafengelände in Arn-
bruck. Ursprünglich als Beitrag zur
Bad Kötztinger Pfingstfestwoche aus
der Taufe gehoben, hat die Motor-
sportveranstaltung inzwischen über-
regionale Bedeutung erlangt.

Zum 39. Male findet heuer der Sla-
lom des ADAC-Ortsclubs Bad Kötzting
statt. Hochkarätige Slalompiloten aus
dem ostbayerischen Raum werden ihr
fahrerisches Können und Geschick
unter Beweis stellen. Die Streckenlän-
ge beträgt je Lauf 800 Meter, das Nenn-
geld 25 Euro, für SE-Einsteiger 12,50
Euro und für U 21-Fahrer 18 Euro. Der
Start des ersten Fahrzeuges ist um 9.30
Uhr.

Jedem Teilnehmer werden jeweils
ein Trainingslauf und zwei Wertungs-
läufe zugestanden. Die Fahrzeugab-
nahme ist zwischen 9.30 und 15 Uhr.
Auch heuer ist der Start klassenweise
nach Startnummern vorgesehen. Die
Siegerehrung erfolgt getrennt für jede
Gruppe nach Ablauf der Protestfrist.
Die Helfer des AC Bad Kötzting treffen
sich am Sonntag bereits um 7 Uhr auf
dem Flughafengelände zum Herrich-
ten für den Slalom.

Als Sportkommissar fungiert Hans
Seebauer, als technischer Kommissar
Siegfried Weileder, als Rennleiter
Hans-Peter Hausladen und als stellver-
tretender Rennleiter und Umweltbe-
auftragter Achim Kadur. Für die Zeit-
nahme zeichnet der HP-Sport Blaibach
verantwortlich. Die Sachrichter haben
eigenverantwortlich zu beurteilen, ob
der jeweilige Slalom-Pilot einen Fehler
begangen hat. Der BRK-Kreisverband
Cham ist während der Veranstaltung
vor Ort. (ksm)

Können der
Fahrer ist
gefragt
MOTORSPORTAC Bad Kötzting
veranstaltet am Sonntag Sla-
lom auf dem Flugplatz.
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NUR MIT TÜV STARTBERECHTIGT

➤ Bei der Neuauflage des Slaloms wird
als Lauf umNordbayerischen ADAC-Sla-
lom-Pokal, dem Auto Gogeißl Städte-
Slalom-Pokal, der Niederbayerischen
Maier-Korduletsch-Slalom-Meister-
schaft und für das Sportabzeichen des
ADAC, AvD und DMV gewertet
➤ Es dürfen nur serienmäßige und ver-
besserte Slalomflitzer, die TÜV-geprüft
sind, eingesetzt werden. Die Trainings-
undWertungsläufe werden von 9.30 bis
16 Uhr abgespult. Etwa 30 Prozent der
Teilnehmer erhalten in jeder Klasse Eh-
renpreise und die Gruppensieger Sieger-
kränze. Zudemwird ein Damenpreis ver-
geben. (ksm)
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